
Hauptmedienpartner:

DIWAN / Installation im öffentlichen Raum
LANDMARK SILO

osa befasst sich mit der experimentellen Gestaltung und Transformation von Raum, unabhängig  
von Maßstab und Definition, sowie der Subversion ausgetretener Sichtweisen. Dabei geht es zuerst um  
das Aufspüren und die Sichtbarmachung von vorhandenen Qualitäten von häufig vernachlässigten,  
benachteiligten oder wenig wertgeschätzten Räumen oder Objekten. 

Das Projekt „Landmark Silo“ wird die Silos in Feldbach und Studenzen durch installative Eingriffe  
transformieren und dem Rezipienten ermöglichen, einen ganz neuen, überraschenden Eindruck über 
deren, ihnen innewohnende Kraft und Schönheit zu gewinnen. 

Die Silos oder Speicher haben zwar eine ganz besondere Präsenz im öffentlichen Raum, gewähren aber 
tatsächlich keinen „Einblick“. „Landmark Silo” hinterfragt also das scheinbar Bekannte und Alltägliche. 
Was ist denn tatsächlich „dahinter”? Also was ist jenseits der allseits bekannten Hülle? 

Wir gehen dieser Frage in einem performativen Akt auf den Grund, und entdecken mittels „Röntgen-
strahlen” oder „Radar” Überraschendes. Durch überdimensionale Größendarstellung und ungewöhnliche 
Objektwahl irritiert die Installation auf subversiv-ironische Weise. 

Termine und Orte
11.+ 12. Juli 2008, Silo Feldbach (je von 14–21.30 Uhr)
18.+ 19. Juli 2008, Silo Feldbach (je von 14–21.30 Uhr)
25.+ 26. Juli 2008, Silo Studenzen, Gemeinde Fladnitz (je von 14–21.30 Uhr)
1.+ 2. August 2008, Silo Studenzen, Gemeinde Fladnitz (je von 14–21.30 Uhr)
die Videoinstallation beginnt jeweils bei Anbruch der Dunkelheit

Idee und Realisierung: osa office for subversive architecture, www.osa-online.net
Projektleitung: Anke Strittmatter

Dramaturgie: Rupert Lehofer / Hörspielgestaltung: Seppo Gründler / Filmproduktion: shotshotshot 
Sounddesign: Gernot Tutner / Programmierung: Johannes Zmölnig, IEM

Mit Unterstützung von: IEM Institut für neue Medien, KUG / Freiwillige Feuerwehr, Fladnitz im Raabtal
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Feldbach / Clement Mühle, Feldbach / Gsellmann Futter, Studenzen /  
Agrarunion Südost, Feldbach / Greenpark, Deutschfeistritz

Eintritt frei! Nähere Infos unter der Hotline: 0800 36 20 36

Landmark Silo ist eine ironische Installation im öffentlichen Raum. Im Mittelpunkt stehen Silos und 
Speicher in ihrer dominierenden Präsenz. Anke Strittmatter von osa-office for subversive architecture 
will den gewohnten Blick auf diese Objekte, auf das scheinbar Bekannte und Alltägliche, brechen. 
In einem performativen Akt geht die Arbeit der Frage nach dem „wahren Dahinter“ mittels „Rönt- 
gen- bzw. Radarstrahl“ auf den Grund.
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